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Bessere Sicherheit
in Zürcher
Behindertenheim
Epi-Wohnwerk Nach einem
schweren Unfall sind
verschiedene Massnahmen
ergriffen worden.
Im EPI-Wohnwerk auf der Lengg
an der Stadtgrenze zu Zollikon
hat sich ein schwer geistig be-
hinderter 39-jähriger Mann in
zu heissem Badewasser lebens-
gefährliche Verbrennungen zu-
gezogen. Er lag danach wochen-
lang im künstlichen Koma auf
der Intensivstation. Diese Redak-
tion hat im November 2023 über
diesen Fall berichtet. Bekannt ge-
worden sind dabei weitere Zwi-
schenfälle im Heim, bei dem eine
Mitarbeiterin verletzt, ein Mann
aus dem Fenster gefallen ist und
zwei Patienten nach einem epi-
leptischen Anfall gestorben sind.

Im EPI-Wohnwerk werden
schwer geistig beeinträchtige

Personen betreut. Die Instituti-
on gehört zur Schweizerischen
Epilepsie-Stiftung. Nach den Be-
richten dieser Redaktion hat die
Stiftung eine unabhängige exter-
ne Untersuchung in Auftrag ge-
geben. Gestern informierte sie
mit einer Mitteilung über die Re-
sultate.
Neue Armaturen
für die Badewannen
Als Sofortmassnahme nach dem
Unfall sind im Wohnwerk an
allen Badewannen neue Arma-
turen installiert worden, die
eine konstante und kontrollier-
te Wassertemperatur garantie-
ren, heisst es im Communiquh.
Dazu seien weitere Massnahmen
geplant, um die Sicherheit der
Mitarbeitenden und das Wohlbe-
finden der Klientinnen und Kli-
enten zu verbessern.
Darüber hinaus stellen die Gut-
achter dem EPI-Wohnwerk ein
gutes Zeugnis aus. Um das
Betriebsklima und die Sicherheit
zu verbessern, seien schon im

Im EPI-Wohnwerk auf der Lengg
werden geistig beeinträchtigte
Erwachsene betreut. Foto: Urs Jaudas

Jahr 2022 Prozesse in Gang
gesetzt worden. Die Mitarbeiten-
den würden trotz teilweise ein-
schränkender Infrastruktur mit
grosser Motivation eine hoch-
wertige Betreuung sicherstellen.

Im Falle des in der Badewan-
ne verunglückten Mannes läuft
derzeit noch ein Strafverfahren.

Wie der Anwalt der Opferfa-
milie auf Anfrage bestätigt: «Ak-
tuell werden beteiligte Personen
und Zeugen einvernommen.»
Daniel Schneebeli


